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ZweiteAusgabeWien ,Donnerstag ,den2 .Dezember1926.

DieErmässigungderFremdenzimmerabgabe,Heutevormittagerschienunter
FürhungdesHoteliesBräuereineAbordnungderInteressengemeinschaftder
WienerHoteliersbeimstäddischenFinanzreferenten ,umdenDankdieser
Gruppefür die in Aussichtgestellte fallweiseErmässigungderZusatzab
gabeauszusprechen,StadtratBreitnererwiderte ,dassderGesetzentwurf
bereitsausgearbeitetsei undauchnochimLaufedesDezemberimLandtag
eingebrachtwerdenwird .DiestrotzderHaltungderOpposition,dieam
MittwochimFinanzausschussdenAntrageingebrachthat ,dieFremdenzimmer
abgabefüralleHotelsaufzuhebenundnurfürdienach§6(Stundenhotels
besteuerteGruppezubelassen .JeneHotels ,dieeinengemischtenBetrieb
haben ,werdenje nachdemUmfang ,in demdie reguläreFremdenbeherbergung
nachweisbarzumUmfangdesGesamtbetriebessteht ,eineHerabsetzungder
ZusatzabgabebiszuzehnProzenterhalten.DiesunterderVoraussetzung.
dasssienichtmitderSteuerbehördeinKonfliktgeratensindundden
SteuernachlasszuInvestitionenfürihreHäuserverwenden.HotelierBräu¬
erstelltefest ,dassdieInteressengemeinschaftderWienerHoteliersge
genwärtig75Betriebeumfasseundsich bemühenwerde ,auf ihreMitglieder

einzuwirken ,dass sie durch ein vollkommen korrektes Vorgehengegenüber
der Steuerbehördedas ihnenbewieseneEntgegenkommenquittieren .

DerstädtischeVoranschlagimFinanzausschuss.Heutenachmittagwurde
die gestern begonnene Spezialdebatte über den Abschnitt Finanzwesen be

endet .Stadtrat Kunschakbeantragtedie Wasserkraftabgabeabzuschaffen,
weildieWAGunddieGemeindegegenwärtigvollkommenidentischsind ,Auf
diese Weise könnten die Gas -und Strompreise ermässigt werden .DieGe- ¬

meindeund vor allem das Elektrizitätswerk ,das heute den Betriebde
WAGführt ,könnteneineAnleiheaufnehmenunddarausdieSchuldandis
Gemeindezurückzahlen.DieAufbringungderVerzinsungundTilgungdie
ser AnleihewürdezwarauchimStrompreiszumAusdruckkommen,aberle
nesfalls eine so hoheBelastungbilden ,wie jetzt dieWasserkraftabgabe
StadtratBreitnerantwortete,dassdieGemeindederWAGrund70Millienen

Schilling als Baukapitalvorgeschossenhabe .DieserBetragmüssewieder
in dieGemeindekassezurückfliessen.DarankannauchdieTatsache ,dass
alle Wagaktienin denHändenderGemeindesichbefinden ,nichtsändern,
Obdies nun durch die Wasserkraftabgabe oder durch eine Anleihegeschiel
werdean der Belastungder Konsumentennichts ändern .Grundsätzlichist
gewiss nichts dagegeneinzuwenden ,dass diese Schuld auch durch eineAn- ¬
leihe gedeckt werde ,doch ist gerade jetzt nach all den sehr unliebsamen

Erörterungen ,die sich im Ausland insbesondere an demPostsparkassen

skandal geknüpft haben ,die Aussicht eine günstige Anleihe zubekommen
sehrgering .ImInland ,wonochvoreinigenWochendieMöglichkeitvor
handenwar ,eine Anleiheaufzulegen ,ist nunder MarktdurchdieZentral-¬
bankanleihegesperrt .BeiderWAGsindauchsehrkompliziertesteuerrecht
licheFragenzuprüfen .DereinfacheWeg,dieWAGzuliquidieren,und
die WasserwerkedemElektrizitätswerk anzugliedern kann nåchtbeschritten

werden ,weilinsbesonderedie WasserrechtsverträgenuraufdieseGesell
schaft lauten .Dazukommtnochdie Frage einer Liquidationssteuerund
SehliesslichsindauchnochlangfristigeObligationenimUmlauf ,sodass
die Auflösungder WAGkeineswegs einfach ist .Der Finanzreferent stellte
auch fest ,dass die GemeindeWienderzeit nicht die Absicht hat ,neue
Wasserkraftwerke zu bauen .Wennsich Finanzgesellschaften finden ,die

ein Donaukraftwerkerrichtenwollen ,waswiederholtangekündigtwurde,
wird die GemeindeWiendies schon im Interesse der BekämpfungderAr
beitslesigkeit sehr gernsehen .DerAbschnittFinanzwesenwirdhieraufgegendieStimmender
Christlichsozialenangenommen
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